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richtungen von Spitälern und zugunsten von Laboratorien. Fr. 380 000,-
wurden fiir Forschungen bewilligt, die für die Förderung «1er

Volksgesundheit besonders wichtig sind (Arteriosklerose, Herzinfarkt, multiple

Sklerose, Nierenerkrankungen usw.). Im Frühjahr 1962 hat die
Rentenanstalt ihrer Jubiläumsstiftung einen weiteren Beirag von
Fr. 250 000.- zugewendet.

Schweizerische Vereinigung für 4tomenergie

Im Jahre 1957 gab der Schweizerische Ingenieur- und 4rchitekten-
verein seine Pläne zur Gründung einer Schweizerischen Vereinigung für
Atomenergie bekannt und bat die Akademie, mit anderen Gesellschaften
zusammen das Patronat der Vereinigung zu übernehmen. Der Senat
stimmte zu. Am 27. Januar 1958 fand eine erste Sitzung der an der Gründung

der Vereinigung interessierten Gesellschaften statt, an der die
Akademie durch Herrn Prof. Alexander von Murall vertreten war.
Es wurde ein Arbeitsausschuß gebildet, an dessen erster Sitzung vom
10. Februar Herr Gigon als Präsident der Akudemie teilnahm. An den

folgenden Sitzungen des Ausschusses war Herr Zuppinger als

Delegierter der Aka«!emie anwesend. Anläßlich der Geschäftssitzung vom
21. Juni 1958 beschloß der Senat auf Anregung Herrn Zuppingers den

Beitritt zur Schweizerischen Vereinigung für Atomenergie. Die Grün-
dungsversammlung konnte unter dem Vorsitz von Dr. E. Choisy, Genf,
am 19. November 1958 in Bern abgehalten werden. Seither ist Herr
Zuppinger ständiger Vertreter der Akademie in diesem Gremium. Er
arbeitet im Vorstand der Vereinigung und ist zu «leren Vizepräsident
ernannt worden.

Die Organe der Ver«-inigung sin«! :

«li«- Generalversammlung die Kommissionen
der \orstand die Geschäftsstelle
«1er Ausschuß und die Kontrollstelle

Der I 'orstand besteht aus 20-30 Mitgliedern, welche die v erschiedenen,
an der Entwicklung der Atomenergie interessierten Berufs- und
Wirtschaftskrise sowie die Wissenschaft vertreten. Der Ausschuß zählt 9 bis
11 Mitglieder. Seine Obliegenheiten sind der Vollzug der Beschlüsse des

Vorstandes, «lie Behandlung der ihm übertragenen Geschäfte, «lie

Beaufsichtigung der Geschäftsstelle. Diese besorgt die Geschäfte und die

Rechnungsführung, kümmert sich um Rechtsfragen, Versicherung und
Dokumentation. Sie gibt auch ein Bulletin heraus, das über alle neuen
Errungenschaften auf dem Gebiet der Atomenergie, über alles Geschehen
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